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^ 60. Nagotd, Mittwoch den 18. April 1900.

Amtliches.
A l t e n st e i y.

Bekanntmachung , Hagelversicherung betreffend.
Prämientarif(H 26 der Vers.-Bed.) der Norddeutschen

Hagel-Verficherungs-Gesellschaft in Berlin im Jahr 1900.

Gemeinde

bezw.

Gemarkung.

Für IVO Mark
Versicherungssumme:

Halmfrüchte
(Gerste, Hafer,
Sommer - und
Winterweizen,
Gommer- und
Winterroggen)

Wicken, Lupinen,
Linsen und Ge¬

menge dieser
Fruchtarten.

Dinkel
(Spelz ),
Besen
und

Einkorn.

90 10S

115

Es zahlen die Gemeinden: Pfennige.
Altensteig-Dorf, Beuren. Fünf-

bronn, Garrweiler, Ueberberg .
(In diesen Gemeinden ist für

Heuer eine Prämien-Ermäßigung
Don 5 ^ pr» 100 Vers .-Summe
eingetrelen.) Berneck, Egenhausen,

Ettmannsweiler, Gaugenwald,
Simmersfeld und Spielderg. . . 100

Der Staatsbeitrag in den württ. LaudeSfonds beträgt
gleichfernd 30°/» der Netto-Vorprämie.

Hienach werden beispielsweise in der Gemeinde Alten-
steig-Dorf erhoben:

Für IVO Mark Versicherungssumme:
von Halmfrüchten(Gerste, Hafer, Weizen, Roggen)

Vorprämie(§ 26 der Vers.-Bed.) — ^ 90 ^
Hievon ab p. 190V für sämtliche Versicherte

in Altensteig-Dorf 28°/» Rabatt mit — ^ 25
Rest 65 --Z. oufzurunden aber auf — ^ 70
10°/« Beitrag zum Reservefonds(tz 27 der

Vers-Bed.) - « 7 ^
30°/o Zuschlag zum württ. Landessonds — 21 ^

— ^ 98
Dinkel und Einkorn 1 12 ^

Durch Erhebung von 30°/» der Vorprämie als Staats¬
beitrag werden die württembergischen Mitglieder jeglicher
Nachzahlung im Herbst enthoben; etwa notwendig werdende
Nachschüffe werden aus der Staatskasse gedeckt.

Schadenanzeigen müssen spätesten- am dritter»Tag« nach
dem Hagrltage an die Generalagentur abgesandt werden.

Z. B. Agent:
Verw.-Aktuar Maier.

Altensteig, den 11. April 1900.
Die Gemeindebehörde«

wollen vorstehend« Prämiensätze allgemein in den Gemein¬
den bekannt machen und unausgesetzt darauf Hinwirten, daß
womöglich sämtliche Halmfrüchte der Gemeindeeinwohner in
Versicherung genommen werden. Den Gemeindrkollegien,
denen alles daran liegen wird, daS Wohl ihrer Gemeinde zu
fördern, wird, zumal im Hinblick auf die allgemeine Notlage
der ländlichen Bevölkerung, dringend nahegelegt, einen Teil
der Kosten der Hagelversicherung auf die Grmeindekaffen
zu übernehmen. Die hierüber zu fassenden Beschlüsse wären
sofort zu bewirken und mit der Eingangs erwähnten Be¬
kanntmachung zu veröffentlichen.

Nagold , den 17. April 1900.
_K . Oberamt. Ritter.

Nagold.
Bekanntmachung,

Betreffend die staatliche Bezirksriudviehscha«.
In Gemäßheit der im Amtsblatt de» K. Ministeriums

des Innern vom 28. Dez. 1898 S . 435 und im Wochen¬
blatt für die Landwirtschaft vom 8. Januar 1899 Nr. 2
veröffentlichten Srundbestimmungenfür die staatlichen Be¬
zirksrindviehschauen in Württemberg findet in Nagold
auf dem von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten
Musterungsplatzauf dem Stadtocker am

Donnerstag deu 21. Juni ds. Js . Norm. 9 Uhr
eine staatliche Bezirk- rindvieyscha« statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere de- Roten-
und Fleckviehs nämlich

a) Farren, sprungfähig, mit 2—6 Schaufeln;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit höchstens

3 Kälbern.
Preise könne« bei der Schau i« uachfolgeudeu Abstuf¬

ungen zuerkauut werde« :

») für Farren zu 140, 120, 100, 80 ^
b) für Kühe zu 120, 100, 80. 60. 40

UebrigenS wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch die
Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
der vorgeführten Tiere endgiltig festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, haben
ihre Tiere « iudesteus 10 Tage vor der Schau bei dem K.
Oberamt bezw. dem OberamtStierarzt unter Benütz¬
ung der von diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzu¬
melden und spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit
auf dem Musterungsplatz aufzustellen.

Farren müssen mit Nasenring versehen sein und am
Leitstock vorgesührt werden.

Besonders wird noch darauf hingewiesen, daß verspätet
augemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbrwerb nicht
berechtigt find und daß Farreu ohne Naseuriug zurückge¬
wiesen werden.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Nagold , den 14. April 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Zur lex Heinze.
Es ist ein ungemein beachtenswertes Wort, was die

„Konservative Monatsschrift" für Stadt und Land über den
Ansturm gegen die lor Heinz« jüngst gesagt hat. Wie
unendlich schwach waren die sozialen Gedanken auf
dieser Seite, wobei schließlich doch alles auf die „Herren¬
moral" herauskommt! Giebt es einen einzigen Menschen
in Deutschland, vom Reichskanzler herab bis zum letzten
Abgeordneten der Reichstagsmajorität, der wirkliche Kunst
einrngen und beschränken will? Der unkünstlerischen
Vervielfältigung des Schmutze- will man zu Leibe
gehen. Alles, was die Kunst wahrhaft liebt und hochhält,
sollte nach Reform schreien. „Wie wenig find aber wir
Konservalioe", so fragt mit Recht jener Artikel, „gegenüber
dem Liberalismus und der Sozialdemokratie organisiert
und daher im stände, diesem Ansturm, wenn nötig, entgegen-
zutretrn? Von Jahr zu Jahr haben wir auf die sogen.
1er Heinze gewartet und immer wieder wurde die Hoffnung
vereitelt. Jetzt sind wir dem Ziele nahe, da greife« die
Gegner zum letzten Mittel, sie erregen die öffentliche Mei¬
nung, sie gebrauchen die große Macht, welche die Presse
besitzt, ja die Gegner im Reichstag haben sogar künstliche
Mittel gebraucht, um den Abschluß des Gesetzes in dritter
Lesung durch Beschlußunfähigkeit zu hindern. Wo waren
nun aber tn einem solchen Augenblick alle konservativen,
alle christlichen Vereine ? Haben sie irgend ein Lebens-
zeichen von sich gegeben, Versammlungen abgehalten, ihre
Stimme für Aufrechterhaltungder Moral und der christ¬
lichen Sitte erhoben? Stumm sind sie geblieben wie die
Fische. Darum möchten wir an dieser Stelle, ehe es zu
spät ist, einen Weckruf erschallen lassen. Nach Fertigstellung
des Etats kehren die Abgeordneten heim, dann ist eS Pflicht,
ihnen den Rückgrat zu stärken und der Regierung unsere
Meinung kund zu geben. Die Proteste müssen mit Gegen¬
protesten erwidert, den Deputationen muß mit Gegendepu-
tationrn entgegengetreten werden, die gesamte christliche
Presse muß sich regen und betonen, daß die Kunst auch
ohne das Gemeine bestehen kann. Fällt die lsi Heinze
diesmal wieder, so tragen wir selbst die Schuld, und die¬
jenigen, die verloren gehen, fallen unserem Gew.ffm zur
Last."

Auch Professor Bryschlag hebt, wenn er auch seinerseits
dem Zentrum gegenüber manche Bedenken hat, in den
neuesten deutsch-evangelischen Blättern hervor, daß dieser
Kunstprotest weit übers Ziel hinausgeschoffen und recht be¬
denkliche Gesinnungen geoffenbart hat. Je höher Künstler
und Dichter von ihrer Kunst halten, sagt er. desto mehr
müssen sie auch darauf halten, daß sie echte, keusche Kunst
bleibe und nicht zur Buhlerin und Ttraßendirne herabfinke.
Völlig beistimmen müssen wir Bryschlag ferner auch darin,
daß man der Regierung den Vorwurf machen müsse, daß
sie durch ihre mangelnde Vorsicht sich selbst und da» Land
in eine unmögliche Lage nunmehr gebracht hat. Ec macht
dann zuletzt den beherzigenswerten Vorschlag, statt der ge-
wöhnlichen Gerichte mit ihren Formulierungen und Straf¬
urteilen eine Jury sittlich ernster, hochgebildeter, allgemein
als Autoritäten geachteter Männer zu konstituieren, welche
für daS Kunstgebtet deS ganzen Reiches zu entscheiden hätte,
was in die Oeffentlichkeit dürfte und was nicht, ohne andere
Bestrafung, nicht mit juristischen Motiven, nach sreiem Er¬
messen. Zugleich sollten aber auch unsere Theater befreit
werden aus der Entwürdigung, die man ihnen angethau
hat. indem man sie unter das allgemeine Gewerbegesetz
stellte, d. h. zu einem Gelderwerb für jeden Beliebigen

machte. Wenn man sie zu einem Kunstinstitut herstellte,
zu dessen Begründung gewisse Garantieen, ein hoher Bil¬
dungsgrad, «in zuverlässiger Charakter und ein tadelloser
Wandel gehörten, so könnten sie nach einer solchen Reinigung
in der Vernichtung der unsittlichen Winkeltheater zu einem
wahren Segen für unser Volk werden. (Nachd. D. R.)

Hages-Aeuigketten.
Deutscher Leich.

Nagold , 16. April. (K«rr.) Trotz deS prächtigen Früh-
lingssonnenscheins, der unser heutiges Osterfest zu einem über-
aus lieblichen Tage gestaltete, ließen eS sich zahlreiche Bürger u.
Beamte der Stadt Nagold nicht nehmen, der Einladung zu dem
25jährigen Dienstjubiläum des hies. Polizeisoldaten u.
Veteranen Walz in das Gasth. z. Rose Folge zu leisten.
Herr Stadtschultheiß Brodbeck brachte mit beredten Worten
zum Ausdruck, daß sich der Jubilar « ährend dieser langen
Zeit von 25 Jahren und selbst auch unter den gesteigerten
Anforderungen, welche die stet- wachsende Bevölkerung der
Stadt an einen solchen Beamten stelle, es »erstanden habe,
durch Pflichttreue, wie auch durch seine ruhige und bestimmte
Art, den schweren Beruf eines Polizeisoldaten zur allgemei¬
nen Zufriedenheit der Behörde, wie der hiesigen Bevölkerung
auszuüben. Dies sei ihm nicht allein seitens der bürgrrl.
Kollegien durch Verabreichung eines schönen Geschenks be¬
zeugt worden, sondern den Beweis liefere auch der überaus
zahlreiche Besuch seiner heutigen Jubiläumsfeier. Des
Redners Glückwünsche wurden mit einem„Hoch" auf den
Jubilar bekräftigt. Ueberraschend für die melsten Anwesen¬
den wirkte es, hören zu dürfen, daß der Jubilar auch eine
Jubilarin zur Seite habe, mit der er heute in aller Stille
ein 25jähriges Ehrjubiläum begehe. Herr Etadtförster
Weinland verstand eS, in launiger Rede auch dieser Jubel¬
feier zu gedenken und sein Wunsch einer noch lange Jahre
währenden, glücklichen Ehe des Jubelpaares wurve aller¬
seits durch einen Schluck bekräftigt. Auf speziellen Wunsch
des Jubilars beteiligte sich auch der Sängerkcanz au der
Feier, durch dessen Gesänge dieselbe in dankenswerter Weise
verschönt wurde, wie auch durch eingestreute Deklamationen in
schwäbischer Mundart seitens eines Mitglieds des Vereins.

Altensteig.  13 . April. Wie alljährlich so fand auch
Heuer wieder am Gründonnerstag die Acĉ eabrechnung mit
den Ortssteuerbeamten deS Kameralamtsbezirks Altensteig
statt. Nachdem am Vormittag der geschäftliche Teil aus der
KameralamtSkanzlei abgewickelt war, versammelten sich die
Beamten des Kameralamts mit sämtlichen Ortssteuerbeamten
nachm. 1 Uhr zu einem gemeinsamen Mittagessen im Gasth.
z. „Stern". Herr KameraloerwalterSchmidt nahm hiebei
Veranlassung einen Rückblick zu werfen auf das abgelau¬
fene geschäftsreiche Jahr mit fernen vielen einschneidenden
Gesetzrsveränderungen, welche seit 1. Januar 1900 auch
für die Ortssteuerbeamten viele Neuerungen gebracht haben.
Herr Kameraloerwaltersprach auch für die guten Leistungen
dieser Beamten im abgelaufenen Geschäftsjahr alle Aner¬
kennung auS und gedachte der im Laufe deS JahreS ver¬
storbenen Ortssteuerbeamten, der Hercen FuchS-Nagold,
Rupp  S-Gaugenwald undWeber-Warth in ehrenden Worten.
Aus Se. Majestät unser» in Ehrfurcht geliebten König
wurde alSdann vom Redner ein 3faches Hoch ausgebracht,
in welches die Versammlung begeistert einstimmte. Aus
der Mitte der Ortssteuerbeamten erwiderte Hr. Stadtaccser
Knorr -Haiterbach, Namens seiner Kollegen. Für den Orts-
steuerbeamten, Hr. Seeger -Garrweiler war der Abrech¬
nungstag ein besonderer Freudentag. Hr. Seezer, ein
Mann mit 84 Jahre«, feierte in körperlicher und geistiger
Frische sein 50jährigeS Dienstjubiläum. Mit seltener Pflicht¬
treue hat Hr. Seeger seines Amtes während eines halben
Jahrhunderts gewaltet und es wurde ihm deshalb in An¬
erkennung seiner geleisteten guten Dienste unter sinniger
Ansprache durch Herrn Kameraloerwalter Schmidt ein Regu-
lateur überreicht. Sichtlich gerührt dankte der Jubilar für
daS ihm überreichte Präsent. Allgemein befriedigte da- gut
zuberertete Mittagsmahl und so verlief der Nachmittag in
gemütlicher Stimmung. (A. d. T.)

—t. Altensteig.  14 . April. Holzverkäufe.  Nach
einer Zusammenstellungvon Nadelyolz- und Stammholz-
Verkäufen aus 34 Revieren des Landes(s. StaatSanz. Nr.
85) wurden im Monat Mä ẑ folgende Preise erzielt: Reichen-
dach 131°/», Altrnsteig 127°/», Herrenalb, Pfalzgrafenweiler
und Maulbronn je 124°/°. Dornstetten 123°/». Der nie¬
derste Holzpreis mit 97°/° des Revierpreises ist vom Revier
Zwiefalten verzeichnet. — Beim letzten Verkauf hier am
11. d. M. wurden für Fichten und Tannen 131,6°/», für
Forchen 142,2°/» des Reoierpreises erzielt. Hieraus ist
offenbar zu ersehen, daß die Preise für Langholz rm Steigen
begriffen find. — Dementsprechend steigern sich auch die
Preise für Brennholz.



Stuttgart , 11 . April . Die hiesigen Wirte haben
am S. ds . in einer Versammlung daS neue UmgeldSgesetz
beraten und in einer scharfen Resolution für ungenügend
erklärt . Et heißt darin , so lange nicht die berechtigten
Wünsche der Wirte in Bezug auf die Herabsetzung des
Umgeldprozentsatzes , gerechte Ordnung de- HausbraucheS,
de- Schwand - und der Einlagekontrolle erfüllt sind, wür.
den auch die Magen de- Wirt - stande - nicht verstummen.

Stuttgart.  11 . April . Bund für Vogelschutz.
Nach dem Geschäftsbericht der schweizerischen Zolloerwal«
tung haben die im Kanton Tessin stationirten Grenzwächter
im verflossenen Jahr auf ihren täglichen Patrouillen nicht
weniger als 13 000 von Italienern gestellte Vogelfallen be«
festigt . Der Bund für Vogelschutz hat an die Behörde
dieser wackeren Leute ein Dankschreiben gerichtet und zugleich
einen namhaften Geldbeitrag zu geeigneter Verwendung
eingesandt . Darauf lief von der Direktion de- 4 . Zollge¬
biete - . Kanton Tessin , ein Dankschreiben deS Inhalt - ein,
daß dos Grenzwächterkorp - für die materielle und mora¬
lische Unterstützung seiner Wirksamkeit zu Gunsten de-
Vogelschutzes dankte und diese schätzenswerte Anerkennung
als Sporn betrachte auch fortan mit Eifer der nützlichen
Ausgabe obzuliegen . — Ferner hat der Bund für Vogel¬
schutz eine ansehnliche Summe in seinen Etat ausgenommen,
mit der Bestimmung , daß an alle Organe der württ . Forst-
und Feldpolizei , wie der öffentlichen Sicherheit überhaupt
Geldprämien verwilligt werden , wenn sie einen Vogrlfrrvler
so zur Anzeige bringen , daß er bestraft werden kann . —
Gerade vor und bei Beginn de- Nisten - möchten wir alle
Gönner unserer bedrängten kleinen Freunde bitten , auch in
ihrem Teile beizutragen , daß die ebenso nützlichen als an-
mutigen Sänger im Vchwabenlande Schutz und Obdach
finden . (Schw . M .)

Rothenbach  a . d. E ., 11 . April . Günstige Geschäfts¬
lage — vermehrte WohlfahrtSrinrichtungen : nach diesem
gesunden Grundsatz hat die Firma Krauth u . Co ., Holz-
schneidewerk in Höfen -Rothenbach in der letzten Zeit eine
Reihe von Einrichtungen getroffen , welche Zeugnis davon
geben, wie auch ohne Lohnkämpfe und Streiks für daS
Wohl der Arbeiter in steigendem Maße gesorgt wird . So
wurde für die jugendlichen fortbildung - schulpflichtigen Ar¬
beiter auf Kosten der Firma eine FabrikfortbildungSschule
eingerichtet . Die Schulstunden fallen in die Arbeitszeit und
werden als solche bezahlt , während die jungen Leute seither
immer nach Feierabend in di« heimatlichen zum Teil über
eine Stunde entfernten Dörfer eilen mußten , um dort noch
gerade recht in die abendlichen Fortbildungsschulen zu kom¬
men , natürlich in einem Zustand der Ermüdung , daß von
einem fröhlichen Lernen keine Rede mehr sein konnte . So¬
dann wurde von einem der Chefs der Firma ein Fonds
von 10 000 ^ gestiftet , dessen Zinsen jährlich auf 1. April
an solche Arbeiter deS Werks verteilt werden , welche infolge
außerordentlicher Verhältnisse und durch ihre Würdigkeit
sich hiezu empfehlen . Ganz besonder - segensreich und
dankenswert erscheint aber die Einrichtung einer Speise¬
anstalt für die etwa 300 Mann starke Arbeiterschaft . Ein
Gang durch das große «igenS zu diesem Zweck erbaute Ge¬
bäude führt zunächst in einen schönen Hellen Speisesaal mit
Dampfheizung und im Hintergrund mit einem mächtigen
Büffet . Küche und Keller im Erdgeschoß mit allen Ein¬
richtungen der Neuzeit »ersehen als Kahlräumen , Wasser¬
leitung für Warm und Kalt , elektrischem Licht und mit
großen Vorräten machen die Anstalt zu einem Musterbetrieb.
Die Speisekarte bietet rin Frühstück , Kaffee und Brot , für
10 ein Mittagessen , Suppe , Fleisch und Gemüse , für
25 (für jugendliche Arbeiter nur 20 --Z) ; ein Abendessen,
wiederum Suppe , Fleisch und Gemüse , um 20 alles
trefflich gekocht und mehr als reichlich zur Verfügung.
Während deS Essens wird kein Getränk verabreicht , da-
gegen kann nach Tisch jeder Arbeiter ein oder zwei Glas
Bier oder Most L 8 bekommen . Hiedurch wird der
Spürsinn angeregt und die falsche Meinung bekämpft , als
ob durch diese Getränke die Arbeitskraft erhöht würde.
Zieht man in Betracht , daß die Arbeiter seither ihr Mitt¬
tagsbrot oft in der Tasche mitgebracht haben oder es sich
durch Kinder von weit her haben tragen lassen müssen , so
liegt auf der Hand , daß jetzt die Ernährung der Arbeiter
unvergleich viel besser ist, dabei mindestens so wohlfeil als
bisher . Und kräftige Ernährung bedeutet kräftige Gesund¬
heit . Möchte die gute Absicht der Firma auch den ge¬
wünschten Erfolg haben , indem die Arbeiterschaft möglichst
zahlreich das benützt , waS ihr in ihrem eigensten Interesse
geboten wird.

Vom Lande,  16 . April . (Korr .) In de» letzten Tagen
find den K. Oberämtern Erlaffe zugegangen , wonach be¬
stimmt wird , daß statt der seither alle 10 Jahre vorge¬
nommenen PferdestandSmusterungen nunmehr jährlich solche
stattfinden sollen . In Anbetracht dessen, daß für die Be¬
sitzer keinerlei Entschädigungen für ZeitversäumniS und Ar-
beitSauSfoll durch ihr Pferdematerial ausgesetzt sind , dürfte
diese ausfallende und so oft wirdrrkehrende Anordnung daS
Vertrauen in die so oft betonte Rücksichtnahme auf die
Landwirtschaft nicht heben.

Berlin,  12 . April . Anläßlich des Besuches des
Kaiser - Franz Joseph beschloß der Magistrat in geheimer
Sitzung bei der Stadtverordnetenversammlung die Bewilli¬
gung von 50000 ^ zur Ausschmückung der Straßen zu
beantragen.

Berlin,  12 . April . Auf die verschiedenen Auslas¬
sungen der Presse über die Reise de- RetchsschatzsekretärS
Frhr . v. Thirlmann wird offiziös entgegnet , eine Verstän¬
digung über die Deckungsfrage mit denjenigen Parteien des
Reichstag - , welche der Flottenvorlage zuzustimmen geneigt
find , werde für den Wiederbeginn der Verhandlungen über

die Vorlage vorbereitet . Die Vorbereitungen erstrecken sich
freilich nicht auf alle in der Diskussion zu Tage getretenen
Vorschläge , insbesondere auch nicht auf die RrichSerbschaftS-
steuer , da für eine solche allem Anschein nach noch keine
Mehrheit vorhanden sei, die ganze Arbeit also zwecklos
wäre . Von anderer Seite wird versichert , daß da - Entge¬
genkommen der Regierung sich nur auf die Deckungsfrage
beschränken werde , daß an der Flottenverstärkung aber in
dem »ollen geforderten Umfang unter allen Umständen fest-
gehalten werden solle.

Aurlaud.
Wien,  14 . April . Ein entlassener Gärtnergehilfe na¬

mens Kabusek verübte heute früh auf der Straße ein Re¬
volverattentat  auf den antisemitischen BezirkSoorsteher
von Währing . LandtagSabg . Anton Baumann , der durch
einen Schuß in die rechte Brustseite schwer verletzt wurde.
Der Begleiter BaumannS , der Stadtingenieur , Nowak , wurde
durch einen zweiten Schuß auf der Stelle getötet . Der
Attentäter , der leicht berauscht war , versuchte Selbstmord,
verletzte sich aber nur leicht . Er wurde verhaftet . Als Motiv
der That wird angegeben , weil der von dem Attentäter
angrstrebte Totengräberposten ihm nicht zugesprochen wurde.

Wien,  14 . April . In Hofkreisen verlautet , daß der
Thronfolger Franz Ferdinand  seine Absicht, die Gräfin
Choteck  zu heiraten , demnächst verwirklichen wird , was zu
verschiedenen Lontraversen über die Thronfolge , namentlich
in zweiter Linie , Veranlassung girbt.

-j- Dre Pariser Weltausstellung ist am Sonnabend
Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart einer stattlichen Festver¬
sammlung feierlichst eröffnet  worden . Handelsminister
Millerand hielt die Eröffnungsrede , in ihr einen Rückblick
auf die seit hundert Jahren von der Menschheit auf den
Gebieten der Industrie und Wissenschaft gemachten gewaltigen
Fortschritte werfend , schließlich feierte der Minister die So¬
lidarität der Menschheit und den Triumph der Arbeit . Dann
hielt Präsident Loubet eine Ansprache , in welcher er die
Beweggründe für die Veranstaltung der jetzigen Pariser
Weltausstellung hervorhsb und betonte , Frankreich habe
hierdurch an der Jahrhundertwende namentlich zur Anbah¬
nung der Eintracht zwischen de« Völkern in besonderem
Maße beitragen wolle » . Im weiteren wies der Präsident
darauf hin , daß in der jetzigen Ausstellung dis volkswirt¬
schaftlichen Einrichtungen den größten Platz einnähmen , sie
würden ihr den Stempel aufdrücken . Im Echlußteile seiner
Rede hieß der Präsident die Vertreter der fremden Regie-
rungen willkommen und erwähnte dann rühmend die auf¬
opfernde Thätigkeit der Architekten , Künstler , Konstrukteure,
Unternehmer und Arbeiter bei der Vorbereitung der
Ausstellung . Im Ferneren drückte er di« Hoffnung aus,
daß dies friedliche Zusammentreffen der Regierungen der
Welt seine Früchte tragen werde , zum Schluffe erklärte
Herr Loubet die Ausstellung für eröffnet . . Hierauf begab
sich der Zug der Festteilnehmer in den Salon des AuSstel-
lungSpalastes , wo Präsident Loubet die fremden Kommissare
empfing . Nachdem er in Begleitung der Minister , der
fremden Kommissare u . s. w . einen Rundgang durch die
Ausstellung , welche indessen noch große Lücken aufwrist und
überhaupt sich noch in einem unfertigen Zustande befindet,
unternommen , kehrte er in daS Elisöe zurück.

Paris,  14 . April . Anläßlich der heute stattfindenden
Eröffnung der Pariser Weltausstellung  hat Präsident
Loubet bestimmte Strafen in Heer und Marine und Mili¬
tärschulen erlaffen . Außerdem hat Loubet die Minister
des Kriege - und der Marine angewiesen , jedem Soldaten
und Matrosen eine doppelte Ration Wein zu gewähren.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London.  12 . April . Die Abendblätter melden aus

Elandslaagte : Gestern fand abermals ein Kampf statt.
Dir Buren griffen unausgesetzt die britische Stellung an.
Die großen Geschütze der Buren traten in Thätigkeit . Die
britische Artillerie antwortete wirkungsvoll . Die Buren
versuchten aufs Neue die Verbindung deS englischen Lagers
am Sundayfluß mit Ladysmith abzuschneide « . Ihr Vor¬
stoß wurde zweimal zurückgeworfen.

London,  13 . April . DaS Reutersche Bureau erfährt,
daß die Regierungen der Burenrepublikrn Portugal offiziell
mitteilten , daß sie die Zulassung deS Durchzuges britischer
Truppen durch daS portugiesische Gebiet von Beira  als
einem feindseligen Akte  gleichkommend betrachten . Hier
wird eS für unwahrscheinlich erachtet , daß die Burenrepu¬
bliken auf das Ultimatum Repressalien folgen lassen . Eng¬
land würde aber Portugal , wenn es wirklich angegriffen
würde , sofort unterstützen . Portugal dürfte auf das Ulti¬
matum antworten , eS handle nur gemäß seinen Verträgen
mit England.

London,  13 . April . AuS Natal wird burenseitig ge.
meldet , daß die vordersten kleinen Kommandos am 11.
sowohl westlich wie östlich von Ladysmith die Tugelalinie
erreichten . Botha halte die Buller 'schen Truppen für un¬
fähig zu einer ernsten Aktion infolge von dezimirenden
Krankheiten . Eine Bestätigung dieser Nachricht fehlt in-
dessen noch.

London,  13 . April . Privatmeldungen besagen , die
Buren hätten in Natal  am 11 . ds . General Bulker  bei
Elandslaagte durch eine Flankenbewegung zum Rückzuge
auf Ladysmith  gezwungen.

London,  13 . April . „Lu, ,ans «-Bureau wird au»
Kroonstadt vom 10 . April telegraphiert : Die Freistaat-
buren besetzten von Neuem ohne Widerstand Springfirld.
Die britischen Truppen zogen in der Richtung  nach Ali«
wal North  ab . Bestätigt sich letztere Depesche, so ist die

von Bloemfvntain südwärts führende Eisenbahn endgiltig
unterbrochen und in den Händen  der Buren.

London,  14 . April . Die „Times » schreibt : Gegen-
maßregeln der Buren gegen Portugal wegen der englischen
Durchzugsfreiheit in Beira seien nicht wahrscheinlich , au»
dem einfachen Grund , weil die Buren sich nicht Untersteherr
können , die Delagoabai in einen feindlichen Hafen  unter
dem Schutz der britischen Flaggen zu verwandeln.

New - York.  14 . April . Die Situation zu Gunsten der
Buren in den Vereinigten Staaten nimmt immer größeren
Umfang an , so daß die Geschäftsleute ernstlich beunruhigt find.

„Daily Telegraph » berichtet auS Durban:  General
Buller wird augenblicklich von den Buren hart bedrängt.
Vorpostengefecht « finden fortgesetzt bei Ladysmith statt.
Die Buren dringen gegen die Stadt vor . während sich die
Engländer zurückziehen . Auch General Elery mußte seinen
Rückzug antreten.

London,  14 . April . Aus IaderSberg  wird telegra-
phiert : Die Kolonialtruppr . Über welche der Oberst Dalgety
verfügt , wird seit gestern Morgen von mehreren tausend
Buren umgeben.  Di « Buren verfügen über 8 Geschütze.
Trotzdem haben die Engländer noch an demselben Tage einen
heftigen Angriff zurückgeschlagrn . Mittwoch und Donnerstag
fanden ununterbrochen Gefecht « statt . Unsere Verluste sind
gering.

Aeirme MtteilrWgeu.
Tübingen,  16 . April . Vorgestern Nacht sind im

hies. AmtSgerichtSgrsängnis zwei Insassen namens Pfitzrn-
maier und Süßer ausgebrochen . Dieselben haben ein Loch
in die Wand geschlagen und sich mittelst eines Seile - hin»
unlergrlaffen , wodurch sie unbehelligt ins Freie gelangten.
Bis jetzt konnte keiner wieder ergriffen werden.

Stuttgart,  14 . April . Bankier Salt Nördlinger
hat aus die Revision an das Reichsgericht gegen da - Schwur-
gerichtSurteil verzichtet.

Tuttlingen,  11 . April . Sestern wurde Gemeinde»
Pfleger Wolf von Thalheim an das hiesige AmtSgerichit
emgeliefert . ES soll sich um Unregelmäßigkeiten in dessen
Kaffenführung handeln ; wie man hört soll ein Abmangel
von ca. 2500 ^ vorhanden sein.

Mannheim,  11 . April . Unglückliche Liebe hat in
unserer Nachbarstadt Ludwigshafen zwei junge Menschen¬
kinder in den Tod getrieben . Seit 29 . Dez . v. I . wurden
der 21 Jahre alte Magazinier Jakob Harbard und die
18jährige Ladnerin Barbara Kunz , beide von LudwigShafe »,
vermißt und man nahm damals gleich an , daß beide, welche
ein Liebesverhältnis miteinander unterhielte «, das die Zu¬
stimmung eines Teiles der Eltern nicht erhalten konnte,
gemeinsam in den Tod gegangen find . Bride hatten seiner
Zeit Briefe an ihre Angehörigen und Freunde gerichtet , in
denen sie von dem Entschluß , gemeinschaftlich zu sterben,
Kenntnis gaben . Gestern Abend gegen halb 7 Uhr sind
nun d-m „N . Pf . Kr ." zufolge die schon stark in Verwrsung
übergegangsnen Leichen deS Pärchens , zusammengebunden,
an der Hemshofschachtrl geländet und in die Leichenhalle
des Friedhofes überführt worden.

München , 12 . April . Die „Münch . N . Nachr ." melden
aus Graz:  In der Fabrik dir Firma Lapp geschah gestern
nachmittag ein gräßliches Unglück ; es zersprang ein Gefäß,
mit geschmolzenem Eisen und ergoß sich die Masse über
vier Arbeiter ; dieselben wurden gänzlich verbrannt.

Amsterdam,  13 . April . Ein großer Brand zerstörte
heute das kathol . Gymnasium in Katwyk bei Leyden.
Menschen find nicht umgckommen . Der Schaden ist jedoch
beträchtlich , namentlich am Museum des Gymnasiums , das
mehrere Unika besaß.

Ws « ?» rS -Gröff « » « g «« .
K. Amtsgericht Riedlingen . Johann Haimayer , Bäcker in

Altheim . — K. Amtsgericht Neresheim . Nachlaß des j- Johann
Georg Knödel , Maurers in Ohmenheim.

AuswäLtige Gestorbene.
Karl Hummel , Pestkondukteur a. D ., 72 I . a. ; Mina Schier»

Hanf , 39 I . a. ; Karoltne HLHnle , geb. Rettich , Wwe >, 78 I . a. p
FranzRoller , Mechaniker , Stuttgart . — EmilTeuffel , Heilbronn-
Etuttgart . — Emilie Strölin , geb. Klaiber , Wwe ., 72 I . a., Lud¬
wigsburg . — Gottlieb Dipper , 68 I . a , Sindrlfingen . — Min»
Nägele , Kleidermacherin , 88 I . a. ; Katharine Helfferich , W -ee . .
78 I . a.. Stuttgart. __

Der Postdampfer „Westernland " der . Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 11. April wohlbehalten in
New -Aor ! angekommen . _

Damast-Seid.-RobeWis 20
u. höher—12 Meter ! — Porto- u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend,
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger . Henneberg -Seide " von 78
biS 16.68 p. Met . «
G. Heuneberg, Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hofl.) Zürich.

Kathreiners Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma deS Bohnen¬
kaffees . Er ist daher ein wirklich geschmackosr-

88 bessernder Zusatz und jedenfalls der beste Ersatz

^ für Bohnenkaffee.

Der Geschäftsabschluß des Norddeutschen Lloyd für d,S »er-
stoffene Jchr zeigt ein sehr erfreuliches Resultat . Die in Vorschlag
gebracht- Div dende beträgt bei reichlichen Abschreibungen und
Rücklagen 7-/, »/. gegen 7°/, in 1898 . Die diesjährig « Generalver¬
sammlung find« am 23. April statt.

Druck und Verla » der S . W . Zaiser 'sche» Buchhandlung (Gvckl
Zaiser ) N «,,ld . — Für dir Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtlicheu«d Privat-Lekaimtmachungen.
Revier Mensteig.

Brennholz und
Reis -Berkanf.

Am Freitag den 19. April, mitt-
tags 12' /, Uhr, in der „Linde" in
Schönbronn aus Buhler Abteilung
Buhleracker und Streitacker:

Rm.: 13 Spälter, 48 Scheiter,
36 Anbruch, 420 ReiS und
Schlagraum.

Oberjettingen.

Holzverkauf.
Am SamStag den 21. April d. I.

vormittags 10 Uhr kommen im Ge-
meindrwald Kehrhau MarkungUnter»
jettingen 26 Stück Eichen von 3 bis
8 Fm. lang, 27 Fm. haltend, 250
Stück Wagnerstangen meistens eichene
42 Rm. eichenes Beugholz und 25
Stück eichene Stumpen zum Verkauf.

Zusammenkunft im Schlag.
H » chd o r f,

Oberamts Freudenstadt.

Holz-Verkauf.
Am Samstag den 21. dS. Mts .,

nachmittags2 Uhr, werden auf hie-
figem Rathaus

294 Fm. Lang- und Klotzholz
69 Rm. Scheiter und Prügelholz

auS den hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf gebracht.

Den 14. April 1900.
Gemeinderat.

Oberhaugstett.

Stangen-Verkauf
aus dem Grmeindewald am Mitt¬
woch deu 18 April 1SVV von
vormittags 10 Uhr an
284 Stück von 3—5 Meter Länge,
204 „ „ 7 9 „
43 .. .. 11- 13 ..

212 „ „ 5—7 „ „
56 „ 9 11 „ „

5 „ , 13- 16 „
Etwa die Hälfte rottannene und

weißtannene Stangen. Zusammen¬
kunft im Ort.

Gemeinderat.

Affstätt.

Stammholz-
Verkauf.

Am
Sams¬
tag deu

21 .
. April

_ _ _ kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Hinterer Brand, zum Verkauf:

33 größere Eichen und Abschnitte
mit 42 Festmrter,

8 WagNereichle,
9 Glattbuchen,
9 Hagenbuchen,
8 Birken,

45 forchene und rottannene Säg-
und Baustämme mit 30 Fstm.,
worunter schönes Glaserholz
und 44 eichene und rottannene
Derbstangen.

Die Zusammenkunft ist vormittags
10 Uhr im Schlag, in der Nähe
deS Kuppinger-Sulzer Weges.

Waldmeisteramt:
Junger.

Xelrest» äearscke 5eb»umve » X̂eUerei.
6«xr. ,8r-.

Kk 88 lki-8eot
6.L.KesslerL V/.!4oi!lrk»i'»orsi»

M.

Wurttembergische
Privat-Feuerberfichemngs-Gesellschaft

in Stuttgart.
Nach den einstimmig gefaßten Beschlüssen der Generalversammlung

vom 24. März 1900 wurde die an unsere Versicherten auS den Betriebs-
Überschüssen des Jahres 1899 zurückzuerstattende

Dividende auf 6V Prozent
festgesetzt.

Die Austeilung der Dividende an die Berechtigten(Art. 127 der
Statuten) geschieht im Laufe dieses Jahres je auf den Fälligkeitstermin
der Versicherungen mittelst Abrechnung an der Prämie, in dem Falle
des Absatzes2 von Art. 128 der Statuten durch Barzahlung.

Neueintretende gelangen mit dem Antritt des zweiten Brrficherungs-
fahre- in den Dividendenbezug.

Im abgelausenen Geschäftsjahre haben die Versicherungen um
34 393.529 Mark auf 3859 Policen zugenommen,

so daß am Schluffe des Jahres 1899 in Kraft sind:
160,988 Policen mit l/033'404,479 Mark Gesamtversicherungssumme.

Die im Jahre 1899 ausbezahlten— und nach der Zahl wie Höhe
die alle Vorjahre übersteigenden— Brandschäden betragen

769,254 Mark.
Der ordentliche Reservefonds, welcher neben anderen Mitteln de»

Versicherten als Sicherheit dient, beläuft sich auf
11/457,022 Mark 40 Pfennig.

Nagold,  den 16. April 1900.
Bezirks-Agenten:

Oberamlspflrger Rapp , Nagold,
Sparkassirr Luz in Altensteig,

Kaufmann Kellenbach, Wildberg.

ZumVerkauf für erstklassige Gras-Mähmaschine«
mehreren Staaten , suche tüchtige Vertreter gegen hohe

Ausverkauf
in Schuhware«,

von jetzt bis1. Mai 10 Prozent
billiger, «ach Lem alten Preis
berechnet.
Wikdverg. Jakob Knapp.

8
Nagold.

iafferglas,
zum Eierconservieren, empfiehlt

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen
Klee¬

famen,
sowie

Gelbkleefame»
empfiehlt in keimfähigen Qual, billigst

Christian Schwarz.

patentirt in
Provision.

Maschinenfabrik, Rohlings -Lindau , Bayern.

Spurlos verschwunden
ist m. Vaters lanajähr . Rheumatismus - iml
Asthmuleideu durch ein australisches Mitte
Luoulyptus Olobulus (kein Geheimmittel). Ick
aebe jedem Leidenden über m. Vaters wunder
oare Heilung d. dieses MitM gegen io -Pfg.
Marke gern Auskunft.

Ott « F! eI»Ili «iii
Vruundöbr « , Sackten.

I

beeilt ssäs llauskrau, äis iiire V̂Lsebs nood mit
Leiks nncl Loäa reibt, sts.tt
Hn.Ikompson's Svifonpulvor, Klurbs 8oktvsn
rn vsr v̂enäsn, äas ob ns mübsLms NaLäarbsit, bei
grösster LobouimK äsr 8to§s clis /Väsebs ruAlsieb
reiuixt u. svdnsevsiss bisiobt, also A«tt,

nnä v «ra erspart.
AIIsiniZer bsbribant : Lrast 8iexlill, viisseläort.

J .-B.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Berdannng oder Verschleim « » «

szugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,deffenvorzügliche!
>heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies d.bekannte

Berdaunngs - und Blntreinignugsmittel , der
ttudsnt UI!piok'8eks Knäutsp - V̂sin

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
>mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
!organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstöße « , Tod»

^brenne « , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-
AUlpIVNstvpfUNjj  mnng,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf,
lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem !
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl ^
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aassehe«,Blutmangel,
Mssib sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-
tü^llltvl 11/11111g , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter « ervSser Abspannung
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose»
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . UM - Kräuter -Äein giebt I
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . UM - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blulbildung , be-

t ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
Ineues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen b ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Bacersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Si »t»«rt UlrtvN , 8S"
!3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei. _

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräulerwein ist kem Geheimmittel, jeine Bestandteile find : Ma-
Ilagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.

!Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

H.

Schnelldampfer- « »
» » Beförderung

W remen - ^ merikk

Krsstltv » , I »
0 « tn8lv » ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Ästigst - S- r ». .

i ^ ruiLlarvi, , inödssonZ.
»K « 8t8lLb « ,

I ' UKIk ' Lttllüi u.xsv-rdl >
6edr. kiitrL 8ehveiM

- 8vI,v,NI >. « n>IIi,a . ^

Nagold.
Ia . schwarze

Mostrofinen
per Ztr . 13.—,

la . beste

Corinthe«
per Ztr . ^ 16.50

empfehlen
Christian Schwarz,
Gottlieb Schwarz.

0. kioklvn, kiagolä
^Uslnvkrlrant clsr dsriLuntsn

vürrlroxp

Original - ^ tiliiiiri ^ oliinen

vormals

Aväis§8Q8t6 Oonstriiktion, von kn8t
nndsArsn^tsr Oansr , vollenävt
8edön8ts A.rdsit in nllsn Stollen.

Lixsne Lspsrntornerkstütt«.
MI I11n8tr. krsi8li8ts Arnti8. WU

l/einigungsmiikel

vel - beLLS ^ t-SZD

Für alle Hustende u. In¬
fluenza sind

LNN

Brustkaramellen
mfS dringendste zu empfehlen.
H/t Ofl notariell beglaubigte

v Zeugnisse liefern den
Hschlagendsten Beweis als ««-
iübertroffe « bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh «ud Ber-

!schleimnug . Paket 25 --Z bei:
Fr . Kchmid in Nagnld,
« .Gnteknnst in Katterbach,
Mich . Midmann in Mnter-

jettingen.

I»»Ile«berrere»u»«a>»«ge«.
LUsivißsr ksdrikLot

^4 . oikIUL « . ZckvSb . Noll.

Ziehung unfehlbar
am 26. April o. Ser beliebten

8tlltt §artsr

LoseL̂ ri .- .
Porto u. Liste 25 iZ, empfiehlt

die Generalaaentur
Ldvrksnll fsirsr instuilgLpt.
Hier bei der Lxpvä ., k'risll.
8vdmiä und Norm . Lnoäsl,
Bazar ; Novdäork : Udl;
^ilädsrg : ^ I 'rnnsr.

Veetangsn 8iv gkatisu-tranbo moivan
1Uii8tr HLUptLntLl . üdvr
F 's/r ^ äersr'

uHiti u 8i«
dii:.. uvsrrvua ., ä »8S

LeNd. d»«i«r uni.

- ' dln —^ 1«äerv»rlr.xes.
ve»treb« ksbrrLäl«ä»»trt«,

Sauuv ^ vr. LrÄcivrsIr 4.

Brust-
Londons

»«it iidop 50 ^aliren erprobt
nur Divävrunj- von

NU8t6N u . HölLkckoit.



Nagotd.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohlthuender Teil«

nähme bei dem Hinscheiden unserer l . Mutter j

sagen herzlichsten Dank

Fr . Kirnte mit Frau
Pauline, geb. Erbele.

Haitrrdach.

§och )eits -Einla - ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Douuerstag und Freitag Len 19. u. 80. April 1900
in das Gasthaus zum „ Löwen " hier freundlichst einzuladen.

Louis Helder,
Löwenwirt,

Sohn des -j- Joh . Helber
Lindenwirts in Altnuifra.

paulin^ Schittenhelm,
Tochter des

Friedrich Schittenhelm,
Löwenwirts hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu

wollen.

Nagold.

Ewigen Melanien,
Dreiblättrigen Kleesamen,

Gelb-Lleesamen
Weiß-Kleesame», Schweden-Lleesamen,

Königsberger Zaatwicken,
Esparsamen 2schüng, Grassamen-Mischnng.

Englisches Raygras , Pserdyahnmais acht»irgm.
empfiehlt in schönster , keimfähiger Ware billigst

_ GvIruLLÄ.
Emmingen.

Tüchtige Erdarbeiter
und Steinschläger

finden sofort dauernde Beschäftigung an der ElrktrizitätSanlage am
Bettenbrrg bei

Maurermeister Bnlwer u. Comp.
flsmmvn 's Iiüvsl - 8v >fv

rvird in Oüts UQ<l öilliAksit von kvinvm
sndsrsn Fabrikat iibsrtroston.

flsmmsn ' s Irßvsl -LvllLs
ist völlig isin , nsutral und Krsikt clio VVnsoks
nisnials an.

svkäninb brillant und bssitrt dis bövksts
lVasvbkrakt und ^ usAisbiAllsit.

flsmmvn ' s Iißssl - 8viks

vorsiniZt mit «insr Isiokton , döHusinsaVVasoti-
vsiss Arosss 8parsam ^sit im Verbrauch.Ir>ssl -8vi §«
Kat einen anAsnekrnen iriseken Osruvk.flsmmsn 's IrßssI -8viLv
ist trutr aber VorrÜKS äusssrst billiZ im kreis
und darum dar dovorrugieet « l-iedllng »Ser
stausfrauen.

^IlsiniAg kabritcantsn

Kelldroaa a. ?i.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Grabmonumente in allen Steinarten,
Marmor , Granit , Kyeutt , sowie in

roten , bunten Kaudstriue « .

WM " Kteiumuster sämtlicher Steinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬
pflanzen werden angenommen.

?r . Luu2, SiÄdstemASseLLkt, ^L̂ olä.
M

« »os o o » vv » » » » » o aGaa « « » s
! Nagold.

Sonnen-
Schirme

für Herren und
Damen empfiehlt

in großer Auswahl
und sehr billig (auch farbige)
8 . Ao »«r , 8ob!rmioavbsr,

_ kintere Gaffe.
DM " Rep arireauUeb er¬
ziehen schnell und billig.

svs « ss « sa s v s a » > s > « » v s a

Stelle im Hirsch.

Milch¬
schweine

I . Georg Maisch , Fuhrmann.

W i l d b e r g.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

^verkauft nächsten
Donnerstag den IS . April , vorm.
11 Uhr August Reichert.

Danksagung!
Für die vielen Beweise von Teil¬

nahme die mir bei meiner schweren
Krankheit erwiesen wurden , spricht
den innigsten Dank auS.

Nagold , 16 . April 1900.
_Juli » » Zaiser.

Nagold.
Bei Eonditor Laug ist ein

Lesebuch liegen geblieben.
Dasselbe kann abgeholt werden bei
der Expedition d. Bl.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein jüngerer Arbeiter findet sofort
dauernde Beschäftigung bei
I . Grüuiuger , Schuhmachermstr.

Auch nimmt einen ordentlichen

Junge»
in die Lehre

der Obige.

Tücht.Leute
Wicht. Erfind . Hoh . Verdienst.

Lad. u. Berm . nicht nöt . Keine Erwerbest.
I 1. Ir «»«o, Patentartikel , tsebei Ir. S.

Nagold.
Unterzeichneter » erkauft am Sams¬

tag den 21 . April , vorm . 9 Uhr , einen
»Wurf schöne

Anstatt )sdsr besonderen Xnrei ^e!

EL

A l t e n st e i g.

L

30 Festmeter dürreS

Langholz
IV . Kl ., am besten für einen Zim-
mermeister geeignet , setzt dem Ver-
kauf aus
Lutz, Bierbrauerei zu den3Königen.

Nagold.
Ein schönes , heizbares ( möbliertes

oder unmöbliertes)

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

Ia. Wasserglas
zum Eiereinmachen

Iempfiehlt
AvI ». Claus » , Eonditor.

Nagold.
Ein jüngerer Bursche findet als

Hausknecht

Lr/w.

EL

Nagold.

Danksagung.
Für die mir anläßlich der Feier meines

25jiihr. Dienst- und Ehe-Jubiläums
im Gasthaus zur „Rose " zu Teil gewordenen Ehrungen durch zahlreiche
Beteiligung meiner Freunde und Bekannten , besonders seitens meine-
Vorgesetzten , des Herrn Stadtschultheiß Brodbkck , und der Herren Ge-
meinderäie , für die ehrenden Worte , die mir gewidmet wurden , und für
die die Feier so verschönenden Vmträge des verehelichen Sängrrkran zeS
unter seinem Herrn Dirigenten sag « ich hiermit auch im Namen mein er
Gattin den herzlichsten Dank.

__ Josts. Walz, Polizeisoldat.
Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete

Eierverkaussstelle
des Grflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr » Kausurauu Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht L Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Eiuuahmeu verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Stachelzauu -Draht»
Verzinkte « Draht,

Hopsen -Draht,
zu den billigsten Preisen bei

GvIrnrlÄ.
Nagold.

Einen

Pritschenlvagen
mit Federn , 30 Zentner Tragkraft,
»erkauft

Reutschler , Wolfsberg.

Nagold.

Maulwurs-
salle«

verschiedener Arten
empfiehlt

Hottlsö Schund.
Keuch-und Krampf-
huste » , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Dr I . 1uck « » i» e ^ vr » 8 » kus
A « » k»« » s . ( Bestandteile : 10 ° /,Alli-
umsast,90 °/,reinst .Zucker .)JnBeuteln
L25 u.50 H u. i .Schacht . Kl ^ b. Cond.
H . Kaug , in Wildberg A . Frauer.

Hypotheke « - , « redtt - , Gapt-
tat - und Darleheu - Sucheude

erhalten sofort geeignete Angebote.
HVUKelu » Bllroel », Mannheim.

Morcheln
werden gekauft von

Haiterbach. Apotheker Loschge.
Nagold.

Schöne , mit de« Trieur gereinigt«

Saatgerfle
hat durch Auftrag zu » erkaufen.

Gottlod Kchweikle.

Fruchtpreiser

Neuer Dinkel . s so k «8 s so
Weizen . . . 10 — 8 52 8 4Ü
Kernen . . .- 8 SO- -
Eerste . . . . SSO 8 4S 8 30
Haber . . . . 7 SV 7 28 7 —
Mühlstucht . .- 7 50 -
Bohne « . . . - - 6 SO- —
Wicken . . . - - 8 — - —
Erbsen . . .- 8 50 —

Alttnstlig, 11 . April 1900
Rener Kinkel . 6 20 6 08 6 —
Haber . . . . 8 so 7 81 7 S»
Gerste . . . . 9 S0 8 4S 8 2S
Roggen . . .- 8 7S - -
Bohne « . . .- 7 SO— —

Gestordeur
De « 14 . April : Joh . Butz , 75 I.

alt.
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